
  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Kurztitel 

Vertrag über den Beitritt zur Europäischen Union 2003 - Akte über die Bedingungen des Beitritts 

Kundmachungsorgan 

BGBl. III Nr. 20/2004 

§/Artikel/Anlage 

Art. 38 

Inkrafttretensdatum 

01.05.2004 

Text 

ARTIKEL 38 

Hat ein neuer Mitgliedstaat im Rahmen der Beitrittsverhandlungen eingegangene Verpflichtungen nicht 
erfüllt und dadurch eine ernste Beeinträchtigung des Funktionierens des Binnenmarktes hervorgerufen – 
einschließlich der Verpflichtungen in allen sektorbezogenen Politiken, die wirtschaftliche Tätigkeiten mit 
grenzüberschreitender Wirkung betreffen – oder besteht die unmittelbare Gefahr einer solchen 
Beeinträchtigung, so kann die Kommission für einen Zeitraum von bis zu drei Jahren nach Inkrafttreten 
dieser Akte auf begründeten Antrag eines Mitgliedstaats oder auf eigene Initiative geeignete Maßnahmen 
treffen. 

Diese Maßnahmen müssen verhältnismäßig sein, wobei vorrangig Maßnahmen, die das Funktionieren des 
Binnenmarktes am wenigsten stören, zu wählen und gegebenenfalls bestehende sektorale 
Schutzmechanismen anzuwenden sind. Solche Schutzmaßnahmen dürfen nicht als willkürliche 
Diskriminierung oder als versteckte Beschränkung des Handels zwischen den Mitgliedstaaten angewandt 
werden. Die Schutzklausel kann schon vor dem Beitritt aufgrund der Ergebnisse der Überwachung 
geltend gemacht werden und am Tag des Beitritts in Kraft treten. Die Maßnahmen werden nicht länger als 
unbedingt nötig aufrechterhalten und werden auf jeden Fall aufgehoben, sobald die einschlägige 
Verpflichtung erfüllt ist. Sie können jedoch über den in Absatz 1 genannten Zeitraum hinaus angewandt 
werden, solange die einschlägigen Verpflichtungen nicht erfüllt sind. Aufgrund von Fortschritten der 
betreffenden neuen Mitgliedstaaten bei der Erfüllung ihrer Verpflichtungen kann die Kommission die 
Maßnahmen in geeigneter Weise anpassen. Die Kommission wird den Rat rechtzeitig unterrichten, bevor 
sie die Anwendung von Schutzmaßnahmen aufhebt, und wird allen Bemerkungen des Rates in dieser 
Hinsicht gebührend Rechnung tragen. 


